
ABl./S S101
30/05/2018
231835-2018-DE

- - Dienstleistungen - Vorabinformation ohne
Aufruf zum Wettbewerb - Direktvergabe

1 / 6

30/05/2018 S101
https://ted.europa.eu/
TED

- - Dienstleistungen - Vorabinformation ohne
Aufruf zum Wettbewerb - Direktvergabe

Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union

1 / 6

Diese Bekanntmachung auf der TED-Website: https://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:231835-2018:TEXT:DE:HTML

Österreich-Wien: Öffentlicher Schienentransport/öffentliche Schienenbeförderung
2018/S 101-231835

Vorinformation für öffentliche Dienstleistungsaufträge

Standardformular für Bekanntmachungen gemäß Artikel 7.2 der Verordnung 1370/2007, die
innerhalb eines Jahres vor dem Beginn des Ausschreibungsverfahrens oder der direkten

Auftragsvergabe im Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht werden müssen.

<regulation_20071370> (en_US)
Abschnitt I: Zuständige Behörde
I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie
Radetzkystraße 2
Kontaktstelle(n): Abt. II/Infra 3 – Öffentlicher Personennah- und -regionalverkehr (ÖPNRV)
Zu Händen von: Fr. Dipl.-Ing. Martina Schalko
1030 Wien
Österreich
Telefon:  +431 71162-652401
E-Mail: infra3@bmvit.gv.at 
Fax:  +431 71162-652499
Internet-Adresse(n): 
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers: www.bmvit.gv.at
Elektronischer Zugang zu Informationen: https://www.bmvit.gv.at/verkehr/nahverkehr/downloads/vergaben/
at341.pdf
Weitere Auskünfte erteilen: die oben genannten Kontaktstellen

I.2) Art der zuständigen Behörde
Ministerium oder sonstige zentral- oder bundesstaatliche Behörde einschließlich regionaler oder lokaler
Unterabteilungen

I.3) Haupttätigkeit(en)
Sonstige: öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Namen anderer zuständiger Behörden
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

Abschnitt II: Auftragsgegenstand
II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:
Erbringung von Verkehrsdienstleistungen im Schienenpersonennah- und -regionalverkehr (SPNV) im
Bundesland Vorarlberg auf der Strecke Bludenz-Schruns.

II.1.2) Art des Auftrags, vom öffentlichen Verkehrswesen abgedeckte(r) Bereich(e)
Dienstleistungskategorie Nr T-01: Eisenbahnverkehr
Vom öffentlichen Verkehrswesen abgedeckte Bereiche
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienstleistungserbringung: AT34

mailto:infra3@bmvit.gv.at
www.bmvit.gv.at
https://www.bmvit.gv.at/verkehr/nahverkehr/downloads/vergaben/at341.pdf
https://www.bmvit.gv.at/verkehr/nahverkehr/downloads/vergaben/at341.pdf
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AT341
NUTS-Code AT34,AT341

II.1.3) Kurze Beschreibung des Auftrags
Die Republik Österreich und das Land Vorarlberg beabsichtigen, vertreten durch das Bundesministerium für
Verkehr, Innovation und Technologie, Radetzkystr. 2,1030 Wien, als zuständige Behörde gemäß Art. 2 lit b
VO (EG) Nr. 1370/2007 im Wege der Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesellschaft mbH (SCHIGmbH)
einen Dienstleistungsauftrag gemäß Art. 5 Abs. 4 VO (EG) Nr. 1370/2007 direkt an die Montafonerbahn AG zu
vergeben.
Auftraggeberin der beabsichtigten Direktvergabe im Sinne des § 2 Z 8 BVergG 2006 wird ausschließlich die
SCHIGmbH. Diese soll den Dienstleistungsvertrag mit dem Eisenbahnverkehrsunternehmen in eigenem Namen
und auf eigene Rechnung abschließen. Nachdem die SCHIGmbH ein Rechtsträger gemäß Art 126b Abs 2 B-
VG ist, handelt es sich im konkreten Fall um eine Vergabe im Vollziehungsbereich des Bundes gemäß Art 14b
Abs 2 Z 1 lit c B-VG (vgl. auch VwGH 21.12.2016, Ra 2016/04/0139-3).
Beabsichtigter Auftragsgegenstand ist die Erbringung von SPNV-Leistungen ab voraussichtlich 1.6.2019 auf
folgenden Streckenabschnitten mit folgendem beschriebenen Systemangebot. Ein dem aktuellen Entwurfsstand
entsprechender Musterfahrplan, der noch Änderungen in der Planung und trassentechnischen Umsetzbarkeit
unterliegt, ist unter folgender Adresse ersichtlich:
https://www.bmvit.gv.at/verkehr/nahverkehr/downloads/vergaben/at341.pdf
Die angegebenen Kilometerwerte (km) beziehen sich auf Fahrplan-Kilometer pro Jahr:
Fahrplan 2019:
Fortsetzung des für das Fahrplanjahr 2019 angeführten Musters anteilig ab Vertragsbeginn bis zum
Fahrplanwechsel 2019/20.
Ab inklusive Fahrplan 2020:
Systemangebot auf der Linie S4 Bludenz-Schruns (rund 285.000 km p. a.):
30 Kurspaare täglich; Bedienung aller Haltestellen
1 Kurspaar Mo-Fr; Bedienung aller Haltestellen
Das genannte Systemangebot entspricht den Zielsetzungen des Aufgabenträgers und ist vorbehaltlich der
Beurteilung der Netzzugangsstelle für die Zugtrassenzuteilung zu verstehen. Verschiebungen der Zeitenlage
oder ein Entfall von einzelnen vorgesehenen Kursen sind möglich und vorbehalten.
Die vom EVU zu erbringende Zugkilometerleistung unterliegt ausschließlich von der SCHIG mbH
abzurufenden Anpassungen (Reduzierung und Ausweitung) aufgrund von laufenden Änderungen der
Verkehrsbedürfnisse der Bevölkerung hinsichtlich geänderter demographischer, wirtschaftlicher oder
infrastruktureller Rahmenbedingungen (z.B. geänderte Schulbeginnzeiten und -standorte, Veränderung der
Arbeitsplatzsituation größerer Wirtschaftsstandorte; Nachfrageverlagerung im Bereich Freizeiteinrichtungen
und Einkaufsstandorte; räumliche Verlagerungen im Zubringersystem, Entfall/Neuinbetriebnahme von
Haltepunkten), insbesondere im Zuge des jährlichen Fahrplanwechsels. Solche Anpassungen der geschuldeten
Leistung sind vertragsimmanente Erfüllungshandlungen.
Leistungsanpassungen in Form von Mehrleistungen von Zugkilometern sowie deren Auswirkungen
auf den Gesamtabgeltungsbetrag dürfen insgesamt nicht mehr als plus 5 % des Auftragswerts des
Gesamtangebotes(exklusive Valorisierung) während der gesamten Vertragslaufzeit betragen und werden
allfällige Leistungsanpassungen ausschließlich im Rahmen der unionsrechtlich zulässigen Grenzen
durchgeführt.
Leistungsanpassungen in Form von Reduktionen von Zugkilometern sowie deren Auswirkungen auf
den Gesamtabgeltungsbetrag dürfen insgesamt nicht mehr als minus 5 % des Auftragswerts des
Gesamtangebotes (exklusive Valorisierung) während der gesamten Vertragslaufzeit betragen und werden
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allfällige Leistungsanpassungen ausschließlich im Rahmen der unionsrechtlich zulässigen Grenzen
durchgeführt.
Umschichtungen sind jederzeit zulässig mit der Einschränkung, dass sie kosten- und kilometerneutral erfolgen
müssen.
Für die Erbringung der Verkehrsdienste sind elektrisch betriebene Nahverkehrszüge mit folgenden
Eigenschaften einzusetzen:
Sitzplatzkapazität: mindestens rund 200 Plätze;
Anzahl Türen: mindestens eine Tür pro 55 Sitzplätze;
Breite Türen: rund 1 300 mm;
Einstiegshöhe: 600 mm über Schienenoberkante;
Höchstgeschwindigkeit: mind. 140 km/h.
Zudem sollen die Fahrzeuge folgende Eigenschaften vorweisen: Barrierefreiheit, Klimatisierung,
Fahrgastinformationssysteme, Sanitäranlagen, Mehrzweckabteil, Zulassung für Österreich und Deutschland,
optional Schweiz.
Vorzugsweise ist der Einsatz von Fahrzeugen mit dem SPNV-Betreiber des angrenzenden Streckenabschnittes
so abzustimmen, dass umsteigefreie Verbindungen zwischen S4 und S1 (Bludenz-Feldkirch-Bregenz-Lindau)
angeboten werden können.
Auf den im Rahmen der Beauftragung zu erbringenden Leistungen sind grundsätzlich die Tarife der
Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH gültig. Über die Ausgabe von Fahrkarten zu unternehmensspezifischen
Tarifen hat sich das Eisenbahnunternehmen gegebenenfalls mit dem Auftraggeber sowie der Verkehrsverbund
Vorarlberg GmbH ins Einvernehmen zu setzen.
Die Vergabe des gegenständlichen Auftrages durch die zuständige Behörde ist mit Fahrplanwechsel 2028/2029
beschränkt. Der Auftraggeber behält sich eine vorzeitige Kündigung, unter Bedingungen, die im Rahmen der
Vertragsverhandlungen fixiert werden, vor.
Da.
1) § 141 Abs. 3 Bundesvergabegesetz 2006 diese in Art. 5 Abs. 4 VO (EG) Nr. 1370/2007 zugelassene
Direktvergabe ausdrücklich einräumt;
2) durch die Wahl eines wettbewerblichen Vergabeverfahrens von bisher von der Montafonerbahn AG
erbrachten SPNV-Leistungen der zuständigen Behörde Kosten entstehen, deren Kompensation durch ein
wettbewerbliches Vergabeverfahren nicht zu erwarten ist und darüber hinaus;
3) eine zur effizienten und kurzfristigen Erreichung der verkehrspolitischen Zielsetzungen erforderliche
Harmonisierung des derzeit bestehenden dualen Bestellsystems und;
4) die Steigerung der Wirtschaftlichkeit und Qualität der bestehenden gemeinwirtschaftlichen SPNV-Leistungen
auch in einem direkt vergebenen öffentlichen Dienstleistungsauftrag sichergestellt werden können, entspricht
die Wahl eines direkten Vergabeverfahrens an die Montafonerbahn AG am besten den Anforderungen
der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit auf der Grundlage der Ordnungsmäßigkeit und
Rechtmäßigkeit.
Im Vergleich mit der bestellten Leistung der vorhergehenden Dienstleistungsaufträge führt die geplante
Bestellung zu einer deutlichen Qualitätsverbesserung. Diese beruht auf dem schrittweisen Einsatz qualitativ
hochwertiger, barrierefreier, klimatisierter Fahrzeuge während der Vertragslaufzeit und der Ausweitung
des Qualitätsmanagements auf die nunmehr auch mit angekündigte und bisher vom Land bestellte
Verkehrsleistung. In weiterer Folge wird dadurch ein einheitlicher Qualitätsstandard mit damit verbundenen
Effizienzverbesserungen erreicht.

II.1.4) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV)
60210000
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II.1.5) Angaben zur Vergabe von Unteraufträgen
Vergabe von Unteraufträgen ist beabsichtigt: nein

II.2) Menge und/oder Wert der Dienstleistungen:
Fahrplanjahr 2019 bis 2028/2029: bis zu rund 285 000 km. p. a., davon rund 133 000 zu Vertragsbeginn
(unterjährige Beauftragung 2019).
km öffentlicher Personenverkehrsleistung: 2698000
Geschätzter Wert ohne MwSt: 
Spanne von 0,00 bis 999 999 999 999,99 EUR

II.3) Geplanter Beginn und Laufzeit des Auftrags oder Schlusstermin
Beginn: 1.6.2019
Laufzeit in Monaten: 115 (ab Auftragsvergabe)

II.4) Kurze Beschreibung der Art und des Umfangs der Bauleistungen

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben
III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Kostenparameter für Ausgleichszahlungen:

III.1.2) Informationen über ausschließliche Rechte:
Ausschließliche Rechte werden eingeräumt: nein

III.1.3) Zuteilung der Erträge aus dem Verkauf von Fahrscheinen:
An den Betreiber vergebener Prozentsatz: 0(%) (der verbleibende Anteil entfällt auf die zuständige Behörde)

III.1.4) Soziale Standards:

III.1.5) Gemeinwirtschaftliche Verpflichtungen:

III.1.6) Sonstige besondere Bedingungen:
Für die Ausführung des Auftrags gelten besondere Bedingungen: ja
Der Vertrag wird als Bruttovertrag konzipiert, das Erlösrisiko liegt beim Auftraggeber.

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
Etwaig geforderte Mindestbedingung(en): 

III.2.2) Technische Anforderungen
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
Etwaig geforderte Mindestbedingung(en): 

III.3) Qualitätsziele für Dienstleistungsaufträge
Beschreibung: Beschreibung: Mit dem Dienstleistungsauftrag wird ein umfassendes Qualitätsmanagement
implementiert. Zielsetzung ist ein hohes Qualitätsniveau der bestellten Leistungen. Dafür werden zahlreiche
Qualitätsparameter identifiziert, für welche Zielwerte vereinbart werden. Die Qualitätsparameter machen die
Qualität der Leistungen nach einheitlichen Kriterien mess- und bewertbar. Bei der Definition und Messung der
Qualitätskriterien wird grundsätzlich unterschieden in objektiv gemessene und subjektiv von den Fahrgästen
wahrgenommene Qualität.
Die objektiv gemessenen Parameter werden entweder auf Grundlage von automatischen Messungen bewertet
oder von geschulten Qualitätsprüfern erhoben. Diese ermöglicht die laufende Messung und Überwachung
der Abwicklung des Zugverkehrs. Die subjektiv von den Fahrgästen wahrgenommene Qualität wird mittels
standardisierter Fragebögen bei umfangreichen Kundenbefragungen erhoben.
Information und Fahrkarten: Es gelten die Tarifbestimmungen der Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH.
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Information und Fahrkarten: 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit: 
Zugausfälle: 
Prämien und Sanktionen: 
Sauberkeit des Fahrzeugmaterials und der Bahnhofseinrichtungen: 
Befragung zur Kundenzufriedenheit: 
Beschwerdebearbeitung: 
Betreuung von Personen mit eingeschränkter Mobilität: 
Sonstige: 

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Verfahrensart

eines kleinen Auftrags an ein kleines bzw. mittleres Unternehmen (Art. 5.4 von 1370/2007 Absatz 2)

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen:

IV.3.2) Bedingungen für den Erhalt von Ausschreibungs- und ergänzenden Unterlagen

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge

IV.3.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge verfasst werden können

IV.3.5) Bindefrist des Angebots

IV.3.6) Bedingungen für die Öffnung der Angebote

Abschnitt V: Auftragsvergabe
Name und Anschrift des gewählten Betreibers 
Montafonerbahn AG
Bahnhofstraße 15a+b
6780 Schruns
Österreich
Internet-Adresse: www.montafonerbahn.at

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Zusätzliche Angaben:

VI.2) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.2.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Bundesverwaltungsgericht
Erdbergstraße 192-196
1030 Wien
Österreich
E-Mail: einlaufstelle@bvwg.gv.at 
Telefon:  +43 1601490
Internet-Adresse: https://www.bvwg.gv.at/

www.montafonerbahn.at
mailto:einlaufstelle@bvwg.gv.at
https://www.bvwg.gv.at/
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Fax:  +43 153109-153357/153364

VI.2.2) Einlegung von Rechtsbehelfen

VI.2.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt

VI.3) Bekanntmachung der Auftragsvergabe:
Voraussichtliches Datum der Veröffentlichung: 31.5.2018
Die Bekanntmachung über vergebene Aufträge wird im Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union
veröffentlicht: ja

VI.4) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
29.5.2018
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